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testen, trägt aber, wenn er gut einschlägt, auch am reichlichsten, in¬
dem eine Tonne Aussaat bis zu 30 Tonnen und darüber giebt.
Er reift im Durchschnitt in 112—116 Tagen. Der Ertrag ist hin¬
reichend für den eigenen Bedarf des Landes, es wird aber von dem-
felben nur eine unbedeutende Quantität ausgeführt.

6 Der Buchweizen.
Sehr oft, wenn man nach einem Gewitter an einem Buch¬

weizenfelde vorübergeht, sieht man, wie hier Alles ganz schwarz
und wie versengt geworden ist; man möchte fast glauben, daß
eine Feuerflamme darüber hingefahren wäre, und der Bauer
pflegt dann zu sagen: „Das hat der Blitz ihm angethan?* Aber
warum hat denn der Blitz das gethan? fragt vielleicht der ein¬
same Wanderer, der zu jeder Wirkung in der Natur eine natür¬
liche Ursache, oder doch eine geschichtlkche Erklärung sucht. —

Ich will berichten, was der Haussperling mir davon erzählt
hat; der Haussperling hat es von einem alten Weidenbaume
gehört, der dicht bei einem solchen Buchweizenfelde stand und
noch da steht. Es ist dies ein ehrwürdig großer, doch runzeliger
und hochbetagter Weidenbaum, welcher mitten durchgeborsten zu
sein scheint, und aus dessen klaffenden Spalten Gras und Brom-
beerguirlanden in wilder Ueppigkeit hervorwuchern; der Stamm
selbst neigt sich stark nach vorn, wie einer Stütze bedürftig, und
die Zweige hängen bis auf die Erde hinab, als ob sic ein langes
grünes Haar wären.

Auf allen Aeckern rings umher wuchs herrliches Getreide,
sowohl Roggen, wie Gerste und Hafer, ja der reizende
Hafer, der, wenn er recht reif ist, wie eine ganze Menge kleiner
Kanarienvögel auf einem Aste aussieht. Das Korn stand so
gesegnet, und je schwerer es war, desto tiefer beugte es sich in
frommer Demuth.

Es war da aber auch ein Feld mit Buchweizen, und dieses
Stück Feld erstreckte sich auf der einen Seite bis dicht an den
alten Weidenbaum; der Buchweizen beugte sich gar nicht, wie
die anderen Getreidearten, sondern ragte so stolz und steif empor,
wie er nur immer konnte.

„Ich bin wohl so reich wie die Aehre," sagte er; ^außer¬
dem bin ich viel hübscher; meine Blumen sind schön, wie rosige

7


